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       Protokoll, Fassung vom 25. April 2025 

 

Ministerium der Finanzen    Bearbeiterinnen: Frau Schönebeck/Frau Apel 

des Landes Sachsen-Anhalt    Tel.: 0391 567-1498 / 0391 567-1422 

EU-Verwaltungsbehörde EFRE/ESF/JTF 

 

Protokoll der Sitzung des Begleitausschusses EFRE/JTF und ESF+ Sachsen-Anhalt (BA) 

für die Förderperioden 2014 bis 2020 und 2021 bis 2027 am 25. März 2025  

 

Anlage 1: Teilnehmendenliste 

Anlage 2: Präsentation der Sitzung 

Anlage 3: Auswahlkriterien „Risikokapitalfonds“ (JTF) 

Anlage 4: Auswahlkriterien „Grüner Wasserstoff: Elektrolyseure“ (JTF) 

Anlage 5: Auswahlkriterien „Grüner Wasserstoff“ (JTF) 

Anlage 6: Auswahlkriterien „Regio Aktiv“ (ESF+) 

Anlage 7: Bericht aus Brüssel 

 

Teil 0 Begrüßung 

Herr Hartmann begrüßt in Vertretung für Frau Möller, die Teilnehmenden (Anlage 1), 

insbesondere die Vertreter der Europäischen Kommission (EU-KOM), Frau Pardo-Lopez, Frau 

Zademach-Schwierz und Herrn Strohbach sowie die Vertreter vom Bund, Herrn Soisson 

(BMWK) und Herrn Dr. Könings. Herr Dr. Könings ist der neue Vertreter des BMAS. Er begrüßt 

außerdem die neuen Vertreter der IHK Halle-Dessau, Herrn Kunath; des Landesfrauenrates, 

Friederike Ewald; der IHK Magdeburg, Frau Dörrwand sowie Herrn Rohwer-Kahlmann von 

Ramboll.  

Die EU-VB bittet nochmals eindringlich um rechtzeitige An- bzw. Abmeldung der Teilnahme am 

Begleitausschuss. Dies ist für die Organisation derartiger Veranstaltungen unerlässlich. 

Die Tagesordnung wird mit leichter Anpassung der Tagesordnungspunkte bestätigt und die 

Beschlussfähigkeit wird festgestellt. Das Protokoll der Sitzung vom 24. und 25. September 2024 

wurde am 06.11.2024 im Confluence eingestellt. Es gibt keine Anmerkungen.  
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Teil 1 Förderperiode 2021-2027 – EFRE/JTF und ESF+ 

 

TOP 1 Stand der Umsetzung EFRE/JTF und ESF+ 

Die EU-VB erläutert den finanziellen und materiellen Umsetzungsstand der EU-Fonds 

EFRE/JTF und ESF+ zum Datenstand 28.02.2025 (Anlage 2, Seiten 4-7). 

EFRE/JTF 

Stand Mittelbindung und Zahlung:  

EFRE/JTF 

Bewilligungen in Euro Auszahlungen in Euro Anzahl der 

Vorhaben Gesamt EU Gesamt EU 

 

679.316.772 

 

429.818.623 

 

58.149.174 

 

35.133.720 

 

415 

 

In Ergänzung dazu hat die EU-VB die Veränderungen zur vorangegangenen Berichterstattung 

zum Datenstand 31.01.2025 aufgezeigt. Die EU-VB kündigt an, in Zukunft auch die 

Veränderung zur vorherigen Berichterstattung in die Grafiken mitaufzunehmen. 

Stand n+3-Prognose (mit TH) auf Programmebene:  

EFRE/JTF 

n+3-Zielwert 2025 (für 2022) mit TH 192.178.334 Euro 

Gegenüber der EU-KOM bereits eingereichte ZA 28.255.500 Euro 

notwendige noch in einem ZA anzumeldende Mittel zur 

Erreichung n+3 2025 

 

163.922.834 Euro 

Höhe potenzieller Zahlungsantrag zum Berichtsstichtag  

(unter Hinzurechnung des rechnerischen TH-Anteils; 

vorbehaltlich etwaiger Sperren etc.) 

8.020.885 Euro 

 

>>Erfüllungsstand 

n+3 2025: 18,88% 
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ESF+ 

Stand Mittelbindung und Zahlung:  

ESF+ 

Bewilligungen in Euro Auszahlungen in Euro Anzahl der 

Vorhaben Gesamt EU Gesamt EU 

558.688.502 310.045.810 128.559.252 69.265.610 2.487 

 

In Ergänzung dazu hat die EU-VB die Entwicklungen zur vorangegangenen Berichterstattung 

mit Datenstand 31.01.2025 dargelegt. Die EU-VB kündigt an, in Zukunft auch für den ESF+ die 

Veränderung zur vorherigen Berichterstattung in die Grafiken mitaufzunehmen. 

Stand n+3-Prognose (mit TH) auf Programmebene:  

ESF+ 

n+3-Zielwert 2025 (für 2022) mit TH 77.607.351 Euro 

Gegenüber der EU-KOM bereits eingereichte ZA 54.920.576 Euro 

notwendige noch in einem ZA anzumeldende Mittel zur 

Erreichung n+3 2025 
22.686.775 Euro 

Höhe potenzieller Zahlungsantrag zum Berichtsstichtag  

(unter Hinzurechnung des rechnerischen TH-Anteils; 

vorbehaltlich etwaiger Sperren etc.) 

25.300.396 Euro 

 

>>Erfüllungsstand 

n+3 2025:  

103,37% 

 

Auf Nachfrage des Vertreters des Städte- und Gemeindebundes stellt die EU-VB klar, dass neu 

eingerichtete Finanzinstrumente mit Einzahlung zu 100% auf die Bewilligungen angerechnet 

werden, mit Blick auf n+3 aber zunächst erst einmal 30% der Fondsmittel (sog. „FI-Vorschuss“) 

direkt mit dem nächsten Zahlungsantrag gegenüber der EU-KOM abgerechnet werden können.  

Im Anschluss erläutert die EU-VB die Umsetzungshindernisse und Abhilfemaßnahmen für beide 

Fonds. Im ESF+ ist auf Basis der bereits im efREporter4 erfassten Gesamtausgaben und 

vorbehaltlich etwaiger Sperren das n+3-Ziel für 2025 bereits erreicht und es wird auf das n+3-Ziel 
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für 2026 eingezahlt. Die EU-VB weist nochmals darauf hin, dass es sich beim n+3-Ziel nur um 

eine Untergrenze handelt, die zum Stichtag 31.12. erfüllt sein muss. Zur Erreichung des n+3-Ziels 

könnten potentiell alle Auszahlungen beitragen, die bis zum Stichtag für den Zahlungsantrag 

durch die Bewilligungsbehörden geleistet und im efREporter4 erfasst sind. 

Die EU-VB erläutert, dass für das EFRE/JTF-Programm zum Ende des Jahres 2025 ein n+3 

Verstoß droht. Sie verweist auf den Warning Letter der EU-KOM, der den zuständigen 

nationalen/regionalen Behörden im Februar 2025 übermittelt wurde, mit der Bitte, das Risiko 

der Aufhebung von Mittelbindungen zu überwachen und alle erforderlichen Maßnahmen zu 

ergreifen, um dieses zu vermeiden. Darin werden die Programme der Bundesländer und deren 

bestehende Lücken zur Erfüllung der n+3-Ziele für das Jahr 2025 dargelegt. Wenn diese Mittel 

nicht in Form eines Zahlungsantrages bis Ende des Jahres 2025 geltend gemacht werden, 

droht der Mittelverlust. Zwar sind insbesondere im EFRE Fortschritte zu erkennen, die 

Umsetzung lässt jedoch ein Risiko für einen n+3 Verstoß erkennen. Die Gründe für den 

schlechten Umsetzungsstand sind bekannt, darunter ein spätes Vorliegen der 

Rechtsgrundlagen, die späte Genehmigung des Programms, der daraus resultierende späte 

Start einzelner Förderprogramme sowie nationale/ EU-weite Rahmenbedingen. Die EU-VB ist 

bestrebt, einen n+3 Verstoß zu vermeiden. Sie steht daher in engem Austausch mit den 

Ressorts und Bewilligungsstellen (z.B. JF epos/efREporter mit der IB), um Hürden zu 

identifizieren und appelliert an die WiSo-Partner, wo es sinnvoll und möglich ist Begünstigte zu 

sensibilisieren, so frühzeitig Auszahlungsanträge bei den Bewilligungsstellen einzureichen. 

Außerdem werden weitere Maßnahmen ergriffen, wie die Berücksichtigung von Phasing-

Vorhaben im Bereich Hochschulbau oder die Nutzung von STEP im Rahmen der 

Programmänderung.  

Auf Nachfrage erläutert die EU-VB, dass auch Teilauszahlungen für n+3 zählen und appelliert, 

entsprechende Teilauszahlungen zu leisten und zu erfassen. Die EU-KOM bestätigt dies.  

Der Vertreter des Verbandes deutscher Privatschulen erkundigt sich nach der Sachlage in 

anderen (Bundes-) Ländern bezüglich n+3 und möglicherweise daraus ableitbaren Problemen 

auf höheren Ebenen. Die EU-KOM erklärt, dass sich in Bezug auf die Umsetzung in Europa ein 

gemischtes Bild abzeichnet. Sachsen-Anhalt bereite der EU-KOM mit Blick auf n+3 Sorgen, 

ähnliche n+3-Probleme bestehen aber auch in anderen Flächenländern im Osten und teilweise 

im Westen. Für den JTF zeichnet die EU-KOM ebenfalls ein gemischtes Bild, da z. T. in der 
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Programmierung vielversprechende Maßnahmen nicht erfolgreich umgesetzt werden können. 

Ein mögliches Hilfsmittel könnte die neue Abrechnungsmethode Financing not Linked to Costs 

(FNLC) sein, deren Einführung derzeit in einem Bundesland vorbereitet wird. Die EU-KOM 

gratuliert außerdem zu der guten Umsetzung im ESF+ und dankt allen Beteiligten. Dieses sei 

ein gutes Argument zum Fortbestehen des ESF in der Förderperiode nach 2027. 

Nicht abgeschlossene Vorhaben aus dem Bereich Hochschulbau aus der vorherigen 

Förderperiode (2014-2020; Phase 2) werden in der aktuellen Förderperiode als Phasing-

Vorhaben gemäß Verordnung 2021/1060 Artikel 118a umgesetzt. Damit ist die Abrechnung aller 

ab 01.12.2023 entstandenen Kosten im Rahmen des neuen EFRE/JTF-Programms möglich. 

Daher wird ein signifikanter Beitrag zu n+3 2025 erwartet. Allerdings sind perspektivisch 

zusätzliche Mittel für den Hochschulbau nötig, um neue Vorhaben aus der Förderperiode 2021-

2027 in dem Bereich umsetzen zu können.  

Der Vertreter des Städte- und Gemeindebundes erkundigt sich, warum im Bereich der 

energetischen Sanierung kein Phasing stattgefunden hat. Die EU-VB verweist in ihrer Antwort 

darauf, dass die Grundvoraussetzung für Phasing-Vorhaben die Fortführung einer 

Fördermaßnahme aus 2014-2020 in der Förderperiode 2021-2027 sei. Dies ist nur für den 

Hochschulbau gegeben.  

Im JTF wurden als weitere Abhilfemaßnahmen bereits im 2. Halbjahr 2024 

Mittelumschichtungen vorgenommen (Bezug: EFRE/JTF Finanzplan V3.3): 

▪ Abgebende (Teil-)Aktionen: 

▪ „Industrieinfrastruktur“ (15.01.0.), hier: Teilaktion „Grüner Wasserstoff“ 

(15.01.1.); Abgabe JTF-Mittel: 18.548.571 Euro  

▪ „Industrieinfrastruktur“ (15.01.0.), hier: Teilaktion „Grüner Wasserstoff 

(Elektrolyseure)“ (15.01.4.), Abgabe JTF-Mittel: 26.580.000 Euro 

▪ Aufnehmende (Teil-)Aktionen: 

▪ Industrieinfrastruktur“ (15.01.0.), hier: Teilaktion „Ressourceneffizienz“ 

(15.01.2.), Aufnahme JTF-Mittel: 20.000.000 Euro 

▪ Industrieinfrastruktur“ (15.01.0.), hier: Teilaktion „Ressourceneffizienz 

(Einzelprojekt Gelsenwasser)“ (15.01.3.), Aufnahme JTF-Mittel: 4.300.000 

Euro  
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▪ „Haltefaktoren für Fachkräfte und Familien“ (15.02.0.), hier: Teilaktion 

„Digitale Daseinsvorsorge im ländlichen Raum“ (15.02.1.), Aufnahme JTF-

Mittel:1.428.571 Euro 

▪ „Haltefaktoren für Fachkräfte und Familien“ (15.02.0.), hier: Teilaktion 

„Verbesserung der Mobilitätsangebote“ (15.02.2.), Aufnahme JTF-Mittel: 

3.400.000 Euro  

▪ „Impulse für Architektur, Bauwirtschaft und Zusammenleben im Rahmen des 

Neuen Europäischen Bauhauses (NEB)“ (15.04.0.), hier: Teilaktion 

„angewandte NEB-Projekte“ (15.04.1.), Aufnahme JTF-Mittel: 

16.000.000 Euro  

Außerdem kündigt die EU-VB an, den bestehenden Erlass für den Abschluss von Vorhaben in 

Kürze anzupassen und den Endtermin für die Arbeiten zum Abschluss der Förderperiode 2021-

2027 für die Bewilligungsstellen nunmehr auf den 30.09.2029 

(endverwendungsnachweisgeprüft und im efREporter4 erfasst) festzulegen. Die Vertreterin der 

Otto-von-Guericke Universität erkundigt sich bei den vertretenen Ressorts, ob diese 

Verlängerung auch an die Antragstellenden/Begünstigten weitergegeben werden soll. Die 

Vertreter des MID und der StK äußern sich positiv. Die EU-VB erläutert, dass eine allgemeine 

Anpassung des Erlasses gewählt wurde, um viele Ausnahmeregelungen zu vermeiden. Zudem 

wird nochmals explizit darauf hingewiesen, dass hiermit kein Puffer für die Verwaltung 

geschaffen werden soll, sondern die Verlängerung an die Begünstigten weitergegeben werden 

soll. 

 

TOP 2 Halbzeitüberprüfung und Programmänderungen 

Halbzeitüberprüfung EFRE/JTF und ESF+ 

Die EU-VB weist einleitend auf die Verpflichtung zur Erstellung einer Halbzeitüberprüfung (HZÜ) 

laut Dachverordnung und den engen Zeitplan der HZÜ sowie der Programmänderungen hin. So 

hat die HZÜ mit Blick auf das Anlaufen der Förderperiode zu einem zu frühen Zeitpunkt 

stattgefunden, während gleichzeitig aufgrund der schwierigen Rahmenbedingungen die Berichte 

selbst den Mitgliedern des Begleitausschusses erst recht spät vorlagen. Sowohl die 

Verwaltungsbehörde als auch Ramboll waren mit verschiedenen Herausforderungen konfrontiert, 
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die Einfluss auf den Erstellungsprozess hatten. Das betraf sowohl die Datengrundlage, basierend 

auf der Artikel 42 Meldung, als auch den Programmierungsprozess mit den Ressorts. Dies war 

insofern relevant, als dass beide Dokumente – Halbzeitüberprüfung und Programmänderung – 

aufeinander abgestimmt sein mussten. Im Ergebnis konnten jedoch umfassende und 

nutzbringende Berichte erstellt werden, die eine gute Grundlage für die Programmänderungen 

darstellen.  

Zu den Ergebnissen der Halbzeitüberprüfungen siehe die Präsentation von Ramboll (Anlage 2 

Seiten 10-45). 

 

Der Vertreter des Städte- und Gemeindebundes begrüßt die Anpassung im SZ 2.1. Der Vertreter 

der StK SSW erkundigt sich, wie die Daten bewertet werden, ob bspw. eine Einordnung des 

hohen Primärenergieverbrauchs im Revier entsprechend eingeordnet wird. Ramboll erläutert, 

dass die Daten im Bericht eingeordnet werden. Der Vertreter des Bauernverbandes schlägt vor, 

statt Primärenergie/Bewohner den Anteil an grüner Energie/ Verbrauch als Indikator zu nutzen. 

Außerdem weist er darauf hin, dass die positive Entwicklung Sachsen-Anhalts auf dem Regional 

Innovation Scoreboard die falschen Signale an die politische Ebene sendet, da sich die Position 

des Landes sich im Bundesvergleich verschlechtert hat. Ramboll erläutert, dass sich die 

objektiven Werte entsprechend geändert haben und zudem entsprechend eingeordnet werden. 

Die EU-VB ergänzt, dass der Bericht die Entwicklungen wesentlich ausführlicher behandelt, als 

sich dies in der Präsentation wiedergeben lässt. So stellt er im Ergebnis auch die Grundlage dafür 

dar, dass die Förderung im FuE weiter umgesetzt bzw. sogar noch gestärkt wird. Dem Einwand 

oder der Sorge des Bauernverbands kann insofern nicht zugestimmt werden.  

Der Vertreter des Verbands Deutscher Privatschulen bedankt sich für die Ausführungen 

insbesondere zum ESF+, da sie aufzeigen, dass wir auf einem guten Weg sind. Er merkt zugleich 

an, dass auch weitere Faktoren im Land Einfluss auf bestimmte Entwicklungen haben, wie eine 

kritische Unterrichtsversorgung oder Eintritte in Maßnahmen der Bundesagentur für Arbeit. 

Die EU-VB merkt abschließend nochmals an, dass es sich bei der Halbzeitüberprüfung zum 

jetzigen Zeitpunkt mehr um eine Bestandsaufnahme, denn um eine Überprüfung oder 

Evaluierung im klassischen Sinne handelt. 
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Programmänderung EFRE/JTF 

Die EU-VB erläutert die geplanten inhaltlichen Änderungen am EFRE/JTF Programm. Für den 

KMU-Darlehensfonds (PA 1) wird das Förderspektrum um Darlehen für Unternehmensnachfolge 

erweitert. Im Energie-Speicherförderprogramm (PA 2) wird die Maßnahmenbeschreibung 

aktualisiert, da das Förderprogramm nunmehr auf klein- und mittelskalige Energiespeicher 

ausgelegt ist. Der Verweis auf großskalige Speicher soll daher gestrichen werden. Es wird 

zudem ein Risikokapitalfonds für junge und innovative Unternehmen im JTF-Gebiet (PA 5) 

eingeführt. Darüber hinaus wird es zwei STEP-Prioritätsachsen geben: Eine STEP-

Prioritätsachse zur Forschungsförderung – EU-Mittelausstattung in Höhe von 75 Mio. Euro, von 

denen 30 Mio. Euro aus PA 1 (wirtschaftsnahe Forschungsinfrastruktur, FuE-Richtlinien, Digital 

Creativity) und 45 Mio. Euro aus PA 2 (25 Mio. CO2-Darlehensfonds, ST Energie, ST 

Stromspeicher) umgeschichtet werden und eine weitere STEP-Prioritätsachse zur 

Wasserstoffförderung mit einer EU-Mittelausstattung in Höhe von 10 Mio. Euro, Mittel und 

Vorhaben stammen aus PA 2 – Sektorenkopplung.  

Kurzfristige Ergänzungen am Programmtext und Änderungsantrag waren erforderlich. Darüber 

hinaus werden eine Anpassung der Indikatoren bzw. Indikatorenzielwerte sowie redaktionelle 

Korrekturen vorgenommen. Der Entwurf des Änderungsantrags mit den inhaltlichen Änderungen 

und Entwürfen zu STEP wurde der EU-KOM zur informellen Konsultation übermittelt. Es wurde 

bisher kein signifikanter Überarbeitungsbedarf angezeigt. 

Der Vertreter des Städte- und Gemeindebundes bedauert die deutliche Reduzierung der Mittel 

des CO2-Darlehensfonds und drückt seine Hoffnung auf Nutzung der Restmittel aus. Der Vertreter 

des Bauernverbandes kritisiert, dass der Agrarsektor bei der Speicherförderung und dem KMU 

Darlehensfonds quasi ausgeschlossen ist und appelliert an die EU-VB, sich für eine 

entsprechende Anpassung der De-minimis Verordnung einzusetzen. Die EU-VB weist darauf hin, 

dass der KMU-Folgefonds auch für den Agrarsektor offensteht und bittet um Fassung des 

Beschlusses. 
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Beschlussfassung 

Beschluss Nr. Beschlusstext (Vorschlag) 

1 

Die Mitglieder des Begleitausschusses EFRE/JTF/ESF+ stimmen den 

vorgestellten Anpassungen zum EFRE/JTF-Programm Sachsen-

Anhalt 2021-2027 zu. Die EU-VB EFRE/ESF/JTF wird ermächtigt, auf 

dieser Grundlage, den Antrag zur Änderung des EFRE/JTF-

Programms 2021-2027 zu finalisieren und bei der EU-Kommission zur 

Genehmigung einzureichen. Dies schließt ggf. erforderliche 

Anpassungen und Begründungen ein, die sich im Rahmen des 

Genehmigungsverfahrens ergeben.  

Die EU-VB EFRE/ESF/JTF gibt den Änderungsantrag in der Fassung 

der Einreichung, den Mitgliedern des Begleitausschusses 

EFRE/JTF/ESF+ zur Kenntnis. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 Ja- 

Stimmen 

Nein- 

Stimmen 

Stimment- 

haltungen 
Gesamt 

Gruppe nach 

Art. 3 Abs. 1 a) 

bis d) der GO 

33 0 2 35 

 

Die Programmänderung ist damit angenommen.  

Die Finanzplanänderung erfolgt analog der Programmänderung nach Vorlage des Beschlusses 

der EU-KOM zur Programmgenehmigung.  
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ESF+ 

Die EU-VB erläutert die geplanten Änderungen im ESF+ Programm. Es werden drei neue 

Förderbereiche eingeführt, die im Wesentlichen eine Ausweitung der Zielgruppe bzw. Reichweite 

bestehender Maßnahmen darstellen und auf aktuelle Herausforderungen am Ausbildungs- und 

Arbeitsmarkt in Sachsen-Anhalt reagieren. Die neuen Förderbereiche zielen insbesondere auf 

die am stärksten benachteiligten Gruppen, beispielsweise Geflüchtete und Menschen mit 

Migrationshintergrund, um diese beim Übergang in Ausbildung oder den Arbeitsmarkt zu 

unterstützen. Sie leisten somit einen Beitrag zur Fachkräftesicherung in Sachsen-Anhalt.  

Im Ausbildungsmanagement (Maßnahme 7 Regio Aktiv: Übergang in Ausbildung) sollen in 

Anbetracht der zunehmenden Heterogenität der Schülerinnen und Schüler an Berufsschulen in 

kommunaler Trägerschaft Ausbildungsmanager eingeführt werden. Sie fungieren als 

Bindeglieder zwischen der berufsbildenden Schule, den Schülerinnen und Schülern, den 

Ausbildungsbetrieben, zuständigen Stellen und Institutionen mit Angeboten zur Unterstützung 

des Ausbildungserfolgs. Das Ziel der Förderung besteht in der Verbesserung der 

Lernortkooperation, des Zugangs zu und der Organisation von Unterstützungsangeboten für die 

Schülerinnen und Schüler. Ein Bereich wird insbesondere die Unterstützung bei der Vermittlung 

von sprachlichen Kompetenzen sein: In diesem Sinne werden auch berufsbezogene Sprachkurse 

an den Berufsbildenden Schulen in Kooperationen mit Sprachkursträgern, Schulträgern und 

Ausbildungsbetrieben organisiert. 

Um anerkannte geflüchtete Menschen sowie Chancenaufenthaltsberechtigte nach § 104c 

AufenthG, die Leistungen nach dem SGB II erhalten, besser in den Arbeitsmarkt zu integrieren, 

sollen in Maßnahme 11 (Regio Aktiv: Zukunft mit Arbeit) Jobkoordinatoren gefördert werden. Die 

Job-Koordinatorinnen und Job-Koordinatoren sollen für die Zielgruppe individuelle Unterstützung 

bei der Aufnahme einer Beschäftigung leisten. Sie sollen ergänzend zu den Leistungen und 

Angeboten der Jobcenter sowie der (gemeinsamen) Arbeitgeber-Services kleine und 

Kleinstunternehmen als mögliche Arbeitgeber erschließen und somit zusätzliche 

Beschäftigungsmöglichkeiten generieren. Zudem sollen die Beschäftigungsmöglichkeiten mit 

Angeboten zur Verbesserung der Sprachkompetenz und beruflichen 

Weiterbildungsmöglichkeiten verknüpft werden 

Die Maßnahme 8 (zuvor: Überbetriebliche Lehrlingsunterweisung und Assistierte Ausbildung in 

der Pflege) wird durch die Koordinierungsstelle Migration und Ausbildung ergänzt. Sie soll junge 
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Geflüchtete oder Menschen mit Migrationshintergrund, die ausbildungsinteressiert sind, zum 

dualen Ausbildungssystem beraten und diese sowie potentielle Arbeitgeber unterstützen. Die 

Bezeichnung der Maßnahme 8 wird daher in „M8: Ausbildungsqualität“ umbenannt, da alle drei 

Förderlinien diesem Ziel zuzuordnen sind.  

Es werden außerdem neben den redaktionellen Änderungen neue programmspezifische 

Indikatoren eingeführt und die Sollvorgaben für 2029 angepasst. Die informelle Konsultation mit 

der EU-KOM wurde bereits im Februar 2025 vorgenommen. Bislang sind hieraus keine 

Vorbehalte oder Änderungen von Seiten der EU-KOM angezeigt worden. 

Der Vertreter des Verbandes deutscher Privatschulen fragt, warum freie Träger in Maßnahme 7 

ausgeschlossen sind und warum Maßnahme 8 nur duale Ausbildungen adressiert. Die Vertreterin 

des MS erwiderte, dass sie die Anmerkungen mitnimmt. Die EU-VB erläutert, dass die 

Einschränkung auf kommunale Träger förderpraktische Gründe hat und dass es für nicht-duale 

Ausbildungen wie die Pflege bereits eine dezidierte Förderlinie gibt.  

Beschlussfassung 

Beschluss Nr. Beschlusstext (Vorschlag) 

2 

Die Mitglieder des Begleitausschusses EFRE/JTF/ESF+ stimmen den 

vorgestellten Anpassungen zum ESF+-Programm Sachsen-Anhalt 

2021-2027 zu. Die EU-VB EFRE/ESF/JTF wird ermächtigt, auf dieser 

Grundlage den Antrag zur Änderung des ESF+-Programms 2021-2027 

zu finalisieren und bei der EU-Kommission zur Genehmigung 

einzureichen. Dies schließt ggf. erforderliche Anpassungen und 

Begründungen ein, die sich im Rahmen des Genehmigungsverfahrens 

ergeben.  

Die EU-VB EFRE/ESF/JTF gibt den Änderungsantrag in der Fassung 

der Einreichung den Mitgliedern des Begleitausschusses 

EFRE/JTF/ESF+ zur Kenntnis. 
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Abstimmungsergebnis: 

 Ja- 

Stimmen 

Nein- 

Stimmen 

Stimment- 

haltungen 
Gesamt 

Gruppe nach 

Art. 3 Abs. 1 a) 

bis d) der GO 

33 0 2 35 

 

Die Programmänderung wurde damit angenommen.  

Die Finanzplanänderung erfolgt analog der Programmänderung nach Vorlage des Beschlusses 

der EU-KOM zur Programmgenehmigung.  

Zeitgleich zur Sitzung des Begleitausschusses findet die Kabinettssitzung zu den 

Programmänderungen statt. Mit Beschlussfassung des Begleitausschusses und im Kabinett sind 

alle formalen Kriterien zur Einreichung erfüllt, sodass die Einreichung bis spätestens 31.03.25 bei 

der EU-KOM erfolgen wird.  

 

TOP 3 Auswahlkriterien 

Die geänderten Auswahlkriterien aus dem Umlaufverfahren „AsA“ sind angenommen. Das 

Umlaufverfahren war aus zeitlichen Gründen nicht vermeidbar.  

Die Projektauswahlkriterien für den neu aufgelegten Risikokapitalfons im JTF werden analog zu 

dem Risikokapitalfonds IV im EFRE gestaltet. (Anlage 3) 

Beschlussfassung zu den geänderten Auswahlkriterien „Risikokapitalfonds“ (JTF) 

Beschluss Nr. Beschlusstext (Vorschlag) 

3 
Die Mitglieder des Begleitausschusses EFRE/JTF und ESF+ stimmen 

den geänderten Auswahlkriterien „Risikokapitalfonds“ (JTF) zu. 
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Abstimmungsergebnis: 

 Ja- 

Stimmen 

Nein- 

Stimmen 

Stimment- 

haltungen 
Gesamt 

Gruppe nach 

Art. 3 Abs. 1 a) 

bis d) der GO 

35 0 0 35 

 

Auf Grund dieses Abstimmungsergebnisses gilt der Beschluss als gefasst. 

 

Die Auswahlkriterien im Bereich „Grüner Wasserstoff: Elektrolyseure“ (JTF) werden in Bezug 

auf das Kriterium Fördereffizienz aufgrund veränderter Marktbedingungen angepasst. (Anlage 

4) 

 

Beschlussfassung zu den geänderten Auswahlkriterien „Grüner Wasserstoff: Elektrolyseure“ 

(JTF) 

Beschluss Nr. Beschlusstext (Vorschlag) 

4 

Die Mitglieder des Begleitausschusses EFRE/JTF und ESF+ stimmen 

den geänderten Auswahlkriterien „Grüner Wasserstoff: Elektrolyseure“ 

(JTF) zu. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 Ja- 

Stimmen 

Nein- 

Stimmen 

Stimment- 

haltungen 
Gesamt 

Gruppe nach 

Art. 3 Abs. 1 a) 

bis d) der GO 

33 0 0 33 

 

Auf Grund dieses Abstimmungsergebnisses gilt der Beschluss als gefasst. 

Analog zu der obigen Änderung wird auch im Bereich „Grüner Wasserstoff“ (JTF) das Kriterium 

Fördereffizienz aufgrund veränderter Marktbedingungen angepasst. (Anlage 5) 
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Beschlussfassung zu den geänderten Auswahlkriterien „Grüner Wasserstoff“ (JTF) 

Beschluss Nr. Beschlusstext (Vorschlag) 

5 
Die Mitglieder des Begleitausschusses EFRE/JTF und ESF+ stimmen 

den geänderten Auswahlkriterien „Grüner Wasserstoff“ (JTF) zu. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 Ja- 

Stimmen 

Nein- 

Stimmen 

Stimment- 

haltungen 
Gesamt 

Gruppe nach 

Art. 3 Abs. 1 a) 

bis d) der GO 

33 0 0 33 

 

Auf Grund dieses Abstimmungsergebnisses gilt der Beschluss als gefasst. 

 

Im Bereich „REGIO AKTIV“ (ESF+) werden die beiden neuen Förderbereiche 

„Ausbildungsmanagement“ und „Jobkoordinatoren“ ergänzt. Die Auswahlkriterien bleiben 

unverändert. (Anlage 6) Die IB kritisiert, dass die neuen Fördertatbestände nicht in der IB 

umgesetzt werden. Die EU-VB entgegnet, dass dies aufgrund der kurzen Zeitschiene nicht 

realisierbar war. Zudem handelt es sich lediglich um eine Ergänzung von Förderbereichen /-

gegenständen in einer bestehenden Richtlinie. Das MS verweist erneut auf die Notwendigkeit 

der sofortigen Umsetzung.  

Beschlussfassung zu den geänderten Auswahlkriterien „REGIO AKTIV“ (ESF+) 

Beschluss Nr. Beschlusstext (Vorschlag) 

6 
Die Mitglieder des Begleitausschusses EFRE/JTF und ESF+ stimmen 

den geänderten Auswahlkriterien „REGIO AKTIV“ (ESF+) zu. 
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Abstimmungsergebnis: 

 Ja- 

Stimmen 

Nein- 

Stimmen 

Stimment- 

haltungen 
Gesamt 

Gruppe nach 

Art. 3 Abs. 1 a) 

bis d) der GO 

32 1  33 

 

Auf Grund dieses Abstimmungsergebnisses gilt der Beschluss als gefasst. 

 

TOP 4 Bericht aus Brüssel 

Siehe Präsentation in Anlage 7. 

Der Vertreter der StK SSW erkundigt sich, ob es Projekte gibt, die für FNLC besonders geeignet 

oder ungeeignet sind. Die EU-KOM verneint dies. Die Vorhabenauswahl muss in Einklang mit 

dem Ziel stehen. Besonders geeignet seien ggf. langfristige Projekte, z.B. größere 

Bauvorhaben. Die EU-VB kündigt an, sich nach Einreichung der Programmänderung mit dem 

neuen Instrument auseinanderzusetzen. Im Weiteren wird sie die Ressorts einbinden. Die 

Vertreterin der Otto-von-Guericke Universität äußert ihre Bedenken, dass FNCL zwar zu einer 

Vereinfachung aber auch zu einer Mittelkürzung führt und erkundigt sich, wie „Erfolg“ in diesem 

Kontext definiert wird. Die EU-KOM entgegnet, dass im Kontext von FNLC die Formulierung der 

Meilensteine entscheidend ist.  

Der Vertreter des Bauernverbandes erkundigt sich nach Mitteln für die Agrarpolitik. Die EU-

KOM entgegnet, dass DG AGRI gerade nicht anwesend ist, eine Neuregelung jedoch noch 

aussteht.  

Auf die Nachfrage, ob die Kohäsionspolitik auch für Verteidigung genutzt werden kann 

entgegnet die EU-KOM (GD EMPL), dass im ESF+ aufgrund der Mittelbindung keine 

Umschichtungen geplant sind und dies für den ESF+ derzeit nur bedingt vorstellbar ist. 

Forschungsförderung sei im Rahmen von Dual- Use Projekten bereits möglich. 
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Die Verantwortliche Stelle des Bundes für die Koordination des ESF+ fragt, ob FNLC 

gleichbedeutend mit einer leistungslosen Erstattung ist. Die EU-KOM verneint dies und betont, 

dass die Definition der Leistung entscheidend sei. Der Vertreter des Städte- und 

Gemeindebundes erkundigt sich nach den konkreten Vorteilen von FNLC für die 

Zuwendungsempfänger. Die EU-KOM erläutert, dass die Mittel nicht verfallen und damit für die 

Vorhaben länger genutzt werden können. Wichtig zu erwähnen sei, dass FNLC in erster Linie 

auf das Verhältnis VB – EU-KOM abstellt, es handelt sich um eine Abrechnungsmethode der 

VB. Für die Begünstigten oder das Verhältnis VB-Begünstigter änderts sich zunächst nichts. Im 

zweiten Schritt könnte auch eine Vereinfachung für die Zuwendungsempfänger möglich sein.  

Die Koordinierungsstelle für Förderpolitik kommt auf die Pläne zur Zukunft der Kohäsionspolitik 

zu sprechen und führt aus, dass die Positionen der KOM nicht von Bund und Ländern geteilt 

werden. Es wird noch einmal auf einzelne Positionen der Stellungnahme aus DE eingegangen. 

Die EU-KOM entgegnet, dass es sich dabei um einen Vorschlag der EU-KOM handelt. 

Entscheiden werden am Ende das Parlament und der Rat. Es wird in diesem Zusammenhang 

auch auf eine Stellungnahme des Parlaments zum ESF verwiesen. Zugleich wird angemerkt, 

dass die Teilung der Stellungnahme aus DE in einen Bundes- und einen Länderteil nicht 

hilfreich war – wo ist die gemeinsame Position? 

 

TOP 5 Begleitung und Bewertung  

Die Termine für die Lenkungsgruppe in 2025 sind der 21.05.25, 10:00-12:00 Uhr und der 

03.12.25, 10:00-12:00 Uhr. Themen der ersten Lenkungsgruppensitzung in diesem Jahr sind 

das Evaluierungskonzept zu BRAFO, die Berichterstattung über die Kurzbetrachtung der 

bereichsübergreifenden Grundsätze, das Evaluierungskonzept für „Schulerfolg sichern“ und ein 

Ausblick auf anstehende Arbeiten in diesem sowie im Folgejahr. 
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TOP 6 Kommunikations- und Sichtbarkeitsmaßnahmen 

Die EU-VB weist auf die Studien des Bundes zur Zukunft der Kohäsionspolitik hin. Diese sollen 

künftig auch auf den EU-Fonds-Seiten platziert bzw. verlinkt werden. Hierzu soll eine neue Rubrik 

zur künftigen Förderperiode eingerichtet werden.  

Des Weiteren verweist die EU-VB auf den seit Januar 2025 etablierten Instagram-Kanal 

„EUvorOrt“ (https://www.instagram.com/eu_vorort/ ) über EU-Fonds in Deutschland. Der Kanal 

wird unter Federführung des BMWK betrieben. Erste Projekte aus Sachsen-Anhalt wurden 

bereits auf dem Kanal vorgestellt. Diese Information wurde ebenfalls bereits über den 

Landesmarketingbeirat an die Pressestellen der Häuser übermittelt.  

Die fondsübergreifende Ausschreibung zum Vertrag für Pressearbeit ist in Vorbereitung. Es ist 

geplant, u.a. kurze Videoclips mit einzubinden. Auch neue Werbemittel werden beschafft. Diese 

sind wie gewohnt auch für Veranstaltungen Dritter nutzbar.  

Konkrete Abstimmungen zur Umsetzung der Kommunikationsmaßnahmen für Vorhaben von 

Strategischer Bedeutung im ESF+ sind angelaufen (SES und REGIO AKTIV). Im April wird der 

alte Internetauftritt der EU-Fonds im Europaportal vollständig offline gehen. 

Anschließend weist die EU-VB auf den bereits im Bericht aus Brüssel durch die GD REGIO 

vorgestellten Wettbewerb REGIO STARS 2025. Es wäre gut, wenn sich auch Projekte aus 

Sachsen-Anhalt am Wettbewerb beteiligen würden. Alle Informationen zum Wettbewerb sind 

unter folgendem Link abrufbar: Inforegio - REGIOSTARS Awards 

Die EU-VB erwähnt die Broschüre des BMAS „Leuchttürme des ESF“, in welcher auch zwei 

Beispiele aus Sachsen-Anhalt („FEMPower“ und „Fachkraft im Fokus“) vertreten sind, hin. Die 

Broschüre ist unter folgendem Link zu finden: Europäischer Sozialfonds für Deutschland - 

Publikationen - Zukunft in Deutschland und Europa gestalten: So wirkt der Europäische 

Sozialfonds (Plus) vor Ort 

Die Broschüre kann ebenfalls als Printversion bestellt werden.  

 

TOP 7 Zahlungsanträge/Rechnungslegungen 

Die EU-Bescheinigungsbehörde (EU-BB) berichtet, dass die ersten Zahlungsanträge der 

Förderperiode 2021-2027 im letzten Jahr eingereicht wurden. Der EFRE-Zahlungsantrag 

https://www.instagram.com/eu_vorort/
https://ec.europa.eu/regional_policy/projects/regio-stars-awards_en
https://www.esf.de/portal/SharedDocs/Publikationen/37967-esf-plus_leuchtturmbroschuere.html
https://www.esf.de/portal/SharedDocs/Publikationen/37967-esf-plus_leuchtturmbroschuere.html
https://www.esf.de/portal/SharedDocs/Publikationen/37967-esf-plus_leuchtturmbroschuere.html
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umfasste lediglich die Vorschusszahlungen für die Finanzinstrumente und wurde bereits 

erstattet (rd. 26,8 Mio. Euro). Die Erstattungszahlung in Höhe von rd. 52,2 Mio. Euro für den 

ESF+-Zahlungsantrag wurde ebenfalls ausgezahlt. Diese beiden Zahlungsanträge werden die 

Grundlage für die jeweils bis Februar 2026 einzureichende Rechnungslegung bilden.  

Die nächsten Zahlungsanträge werden im Herbst 2025 gestellt. Die genauen Stichtage sind 

abhängig von der n+3-Entwicklung und werden nach Rücksprache mit der EU-Prüfbehörde 

(EU-PB) festgelegt. Die Ressorts und Zwischengeschalteten Stellen werden rechtzeitig über die 

Stichtage informiert.  

 

TOP 8 Verwaltung und Kontrollen 

Da die EU-PB dienstlich in Brüssel und Berlin ist, trägt die EU-VB in Vertretung die Punkte der 

Prüfbehörde vor. Die horizontalen Systemprüfungen zu den Kernanforderungen 2 

(Angemessene Kriterien und Verfahren für die Auswahl von Vorhaben) und 3 (Angemessene 

Information der Begünstigten zu den anwendbaren Bedingungen für die Unterstützung der 

ausgewählten Vorhaben) finden derzeit statt. Im EFRE werden drei Maßnahmen geprüft, im 

JTF zwei und im ESF+ sechs. Darüber hinaus findet eine Querschnittsprüfung für Vereinfachte 

Kostenoptionen im ESF+ und Beihilfe im EFRE/JTF statt. 

Im EFRE wurde der 1. Zahlungsantrag mit Datenstand 16.12.2024 gestellt und enthielt lediglich 

die Vorschusszahlungen in die Finanzinstrumente. Diese Ausgaben werden nicht als 

Vorhabenprüfung, sondern als Systemprüfung geprüft.  

Im ESF+ wurde ein Zahlungsantrag mit Datenstand 23.10.2024 gestellt. Die Stichprobenziehung 

für die Vorhabenprüfung wurde im Dezember 2024 vorgenommen, es wurden 30 

Stichprobenelemente gezogen. Derzeit werden die Prüfungen vorbereitet 

(Terminvereinbarungen, Abfordern von Unterlagen u. ä.).   
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TOP 9 Sonstiges 

Die EU-VB weist auf die Konsultation zum Mehrjährigen Finanzrahmen (MFR) ab 2028 hin. 

Informationen hierzu stehen unter folgendem Link zur Verfügung: Sie können jetzt den nächsten 

langfristigen EU-Haushalt mitgestalten - Europäische Kommission 

Darüber hinaus wurde unter Federführung der Koordinierungsstelle für Förderpolitik ein 

regelmäßiger (1x im Monat) informeller Ressortaustausch etabliert, in dem sich zu praktischen 

Umsetzungsfragen auf Arbeitseben ausgetauscht werden kann.  

Der Begleitausschuss wird am 24.06.2025 in Magdeburg und auswärtig am 07./08.10.2025 

tagen. Zum auswärtigen Begleitausschuss im Oktober wurde ein neuer Ablauf angekündigt.  

 

Teil 2 Förderperiode 2014-2020 – EFRE und ESF 

 

TOP 1 Abschluss der Förderperiode 

Die EU-VB informiert über den Stand der Abschlussarbeiten der Förderperiode 2014-2020. Die 

Arbeiten für den ESF-Programmabschluss 2014-2020 befinden sich in der Umsetzung. Die 

Arbeiten für den EFRE-Programmabschluss 2014-2020 beginnen sobald die VOK der PB bzw. 

ihrer Prüfstelle abgeschlossen werden konnten. Im Hinblick auf die Abschlüsse erfolgen 

Auswertungen und Bewertungen, insbesondere bezogen auf die aktuell noch offenen Vorhaben 

(bezogen auf den efREporter3, aber auch auf gemeldete Unregelmäßigkeiten). Bei Rückfragen 

geht die EU-VB gezielt auf die zuständigen Bereiche zu. Sofern seitens der Ressorts bzw. 

seitens der erfassenden Stellen Rückfragen bzgl. der Pflege von Vorhaben im efREporter3 

aufkommen, steht die EU-VB als Ansprechpartner zur Verfügung. Dies gilt insbesondere für 

Fälle, in denen noch Auszahlungen zu erfassen sind (sog. ausgesetzte Vorhaben) bzw. in 

denen noch Korrekturbuchungen infolge von Prüffeststellungen seitens der EU-PB und ihrer 

zugehörigen Prüfstelle zu erfolgen haben. Insbesondere notwendige Korrekturbuchungen sind 

unverzüglich zu erfassen, da diese wesentlich für die Abschlussberichterstattung sind.  

Die EU-VB weist vorsorglich darauf hin, dass das Abschlusspaket zum einen die Betrachtung 

des letzten Geschäftsjahres der Förderperiode (2023/2024) umfasst, aber auch noch einmal die 

https://commission.europa.eu/news/you-can-now-take-part-shaping-next-eu-long-term-budget-2025-02-12_de
https://commission.europa.eu/news/you-can-now-take-part-shaping-next-eu-long-term-budget-2025-02-12_de


   

 
 
 
 
 
 

Seite 20 von 21 
 

gesamte Förderperiode dahingehend betrachtet werden muss, ob noch Korrekturen 

vorzunehmen sind.  

Die EU-KOM erkundigt sich nach dem Zeitplan für die Einreichung der Abschlussunterlagen. 

Die EU-VB erläutert, dass die Einreichung der Abschlussunterlagen für den ESF im September 

2025 und für den EFRE Ende dieses Jahres vorgesehen ist.  

 

Für die Förderperiode 2007-2013 befindet sich die jährliche Berichterstattung über 

wiedereingezogene, noch wiedereinzuziehende und nicht wiedereinziehbare Beträge bezogen 

auf den EFRE und ESF in Bearbeitung (EFRE: noch 109 offene Vorhaben mit einem 

finanziellen Umfang von rd. 48,5 Mio. Euro; ESF: noch 27 offenen Vorhaben mit einem 

finanziellen Umfang von rd. 1,7 Mio. Euro) und wird fristgemäß bis spätestens 31.03.2025 an 

die EU-Kommission versandt. In diesem Zusammenhang wird die EU-VB noch einmal bzgl. der 

Aufbewahrungsfristen für diese Förderperiode auf die EU-Kommission zukommen. 

 

TOP 2 Verwaltung und Kontrollen 

In Vertretung für die EU-PB berichtet die EU-VB über den gegenwärtigen Stand der Prüfungen. 

Auf den Warning Letter im EFRE steht eine Antwort der KOM auf die Stellungnahmen der EU-

Behörden vom September 2024 nach wie vor aus.  

Die Stellungnahme der EU-VB auf die EPSA EFRE 2017 wurde in Abstimmung mit der EU-PB 

im Januar 2025 an die EU-KOM versandt. Die thematische Prüfung – Förderfähigkeit von 

Ausgaben für Vorhaben der Fraunhofer Gesellschaft ist angelaufen. Das Auftaktgespräch fand 

im Januar statt und die Stichprobe wurde bekanntgegeben. Der Prüfberichtsentwurf soll im 

September 2025 vorliegen, der Endbericht im Februar 2026. Die EU-KOM führt als Reaktion auf 

die Feststellungen des EuRH eine horizontale Prüfung über voraussichtlich 10 Länder im 

Zeitraum März-Mai 2025 durch. Es wird aus jedem OP EFRE und ESF der betroffenen Länder 

jeweils ein FhG-Vorhaben geprüft.  

Die Stichprobenprüfung EFRE GJ 2023/2024 umfasst 38 Vorhaben ohne die Stichprobe für 

Finanzinstrumente. 34 der 38 Vorhaben wurden bereits abschließend geprüft (bislang fünf 
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endgültig festgestellte finanzielle Fehler aufgrund von Vergabeverstößen). Im ESF umfasst die 

Stichprobe 31 Vorhaben. Alle 31 Vorhaben wurden bereits abschließend geprüft (bislang ein 

endgültig festgestellter finanzieller 100 %-Fehler aufgrund nicht ausreichend nachgewiesener 

Projektdurchführung bei der Anwendung vereinfachter Kostenoptionen und ein anteiliger 

finanzieller Fehler wegen nicht nachgewiesener TN-Zielgruppenzugehörigkeit). 

Es gibt keine Anmerkungen. 

 

Herr Hartmann bedankt sich bei allen Anwesenden und beendet die Sitzung. 


